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Prozessreview
Management/Produkt:

Die auf jeden Fall sehr zahlreichen Erfahrungen, die mit unserem Projekt gesammelt werden konnten, sind, ob sie nun gut oder weniger gut sind, äusserst lehrreich. Man bekam einen hautnahen Einblick, wie so ein Projekt aufgegleist werden kann. Die Kompetenztrennung durch die Bildung von unterschiedlichen Teilteams ist wahrscheinlich ein richtiger Ansatz. Allerdings darf diese Trennung nicht allzu strickt gehalten werden. Dies führte nämlich dazu, dass die Recherche-Gruppen eher zufällig aus den Mitgliedern, die zu dem damaligen Zeitpunkt gerade wenig Arbeit hatten, entstanden. Es muss allerdings gesagt werden, dass von vornherein auch schwer abzuschätzen war, welche Studierenden wohl ein gutes Händchen für ein Themendossier hätten. Es war auch öfters betont worden, dass das Projekt auch eine Chance sein sollte, unterschiedliche Erfahrungen (dazu gehören u. a.  unterschiedliche Teamrollen) sammeln zu können.
Recherche:

Hilfreich in Bezug auf die Übersicht war die klar ersichtliche Unterteilung des Projekts in 3 Projektphasen. Allerdings war die Zeit für die zweite Phase zu knapp bemessen, was zur Folge hatte, dass die meisten Recherche-Aufträge über die Weihnachtsferien erledigt werden mussten.
Infofluss:

Die Idee einer zentralen Informationsschnittstelle fand ich nicht schlecht, ob dafür eine separate Gruppe notwendig war, ist etwas fraglich. Diese Aufgabe hätte wahrscheinlich auch vom Steering-Committee übernommen werden können, was in den späteren Projektphasen eigentlich auch so umgesetzt wurde. Jedenfalls herrschte eigentlich immer Klarheit, was für das Projekt gerade anstand.
Evaluation:

Die Evaluationsebene war sicherlich sehr interessant, die Aussagekraft stelle ich etwas in Frage. Es hat Teams gegeben, in denen die Mitglieder sehr eng zusammenarbeiten mussten und sich daher wohl relativ genau bewerten konnten. Für diese Personen war das Feedback wohl mehr als eine blosse Zahlentabelle. Wahrscheinlich aber war weniger als die Hälfte der Klasse in einem so engen Rahmen beschäftigt. Und ob es Sinn macht, die Zeiteinteilung von jemandem zu bewerten, den man (im Zusammenhang mit dem Projekt) vielleicht einmal hat reden hören… . Insgesamt an sich ein sehr guter Ansatz, den man für ein nächstes Projekt noch ausarbeiten könnte.
Reflexion:
Ich persönlich habe den Eindruck, dass das ganze Projekt am Themendossier aufgehängt wird. Dabei ist immer wieder betont worden, dass der Prozess auf allen Ebenen laufen muss und im Gegensatz zu Projektunterricht nicht das Produkt allein im Vordergrund steht.
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